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6. Anhang

HAAGER BEGLAUBIGUNGSütsEREINKOMMEN

Übereinkommen zur Befreiung ausländischer
öffentlicher Urkunden von der Beglaubigüng
vom 19. Jänner 1961, BGBL. Nr. 2711968

Nachdem das Ürbereinkommen zur BeAeiung ausl2indischer öffentlicher Urkunden von der
Beglaubigung vom 5. Oktober 1968 welches also lautet:

Die Signatarstaaten dieses Übereinkommens haben, in dem Wunsche, ausländische
öffentlich€ Urkunden von der diplomatischen oder konsularischen Beglaubigung zu befreien,
beschlossen, zu diesem Zweck ein Ubereinkommen zu schließen, und haben die folgenden
Bestimnungen vereinbart:

Anikel I

Dieses ÜIbereinkommen ist auföffentliche Urkunden anzuwenden, die in dem Hoheitsgebiet
eines Vertragsstaates errichtet worden sind und die in dem Hoheitsgebiet eines anderen
Vertragsstaates vorgelegt werden sollen.

Als öffentliche Urkunden im Sinne dieses Übereinkommens werden
angesehen:

a) Url-unden eines staatlichen Gerichts oder einer Amtsperson als organ der Rechtspflege,
einschließlich der Urkunden, die von der Staatsanwaltschaft, von einem Urkundsbeamten der
Geschäftsstel1e oder von einem züstellungs- oder Vollstreckungsbeamten ausgestellt sind;

b) Urkunden der Verwalrungsbehörden

c) notarielle Urkunden;

d) amtliche Bescheinigungen, die auf Privaturkunden angebracht sind, wie
zum Beispiel Vermerke über die Registrierung, Sichtvermerke zur Feststellung
eines bestimmten Zeitpunktes und Beglaubigungen von Unterschriften. Dieses
Üfbereinkommen ist jedoch nicht anzuwenden:

a) aufUrkunden, die von diplomatischen oder konsula.ischen Vertretem erichtet sind;

b) aufUrkunden der Verwaltungsbehörden, die sich unmittelbar aufden Handelsverkehr oder
auf das Zollverfalren beziehen.


